
Die Entwicklung des Marktes für Personaldienst-
leistungen in Deutschland ist beeindruckend: 
Umsätze und die Beschäftigung von so genannten 
Zeitarbeitsnehmern legen seit einigen Jahren mit 
deutlichen, zweistelligen Wachstumsraten zu. 
Umfragen zufolge werden in dieser Branche 
in diesem und den folgenden Jahren mehrere 
zehntausend Arbeitsplätze in Deutschland ge-
schaffen. Damit wird zwar noch nicht das Niveau 
des französischen Marktes erreicht, aber es wird 
deutlich, dass die Zeitarbeit, nicht nur durch den 
Tarifvertrag, ihre negative Reputation der Vergan-
genheit sukzessive ablegt und sich zu einem festen 
Bestandteil des Personalmanagements in den 
Unternehmen etabliert hat.

Die Flexibilisierung der Personalkapazitäten nicht 
nur im gewerblichen oder geringer quali�zierten 
Bereich, sondern insbesondere auch in oberen 
Segmenten des Arbeitsmarktes mit betriebs-
wirtschaftlich, technologisch oder ingenieur-
wissenschaftlich ausgebildetem Personal lassen 
die Personaldienstleister zu einem bevorzugten 
Gesprächspartner der Unternehmensleitungen 
avancieren.

Zwar ist das operative Personaldienstleistungs-
geschäft hinsichtlich des Einsatzes von Zeitar-
beitnehmern von hoher Regionalität geprägt, die 
Kunden, welche externe Personaldienstleistungen 
als integralen Bestandteil ihrer Ressourcenopti-
mierung verstehen, agieren aber überregional. 

Die anhaltende Nachfrage des Marktes in Verbin-
dung mit diesen steigenden Kundenerwartungen 
erfordern eine kontinuierliche Optimierung des 
Leistungsangebotes sowie der Unternehmenspro-
zesse und -steuerung in den Personaldienstlei-
stungsunternehmen.

UNTERNEHMENSSTEUERUNG 
in Personaldienstleistungsunternehmen

DER MARKT WÄCHST 
MIT HOHEM TEMPO:

„Zeitarbeit ist in der Mitte der 
Gesellschaft angekommen.“ 

Volker Homburg, iGZ-Bundesvorsitzender

In Wachstumsphasen besteht die Gefahr, dass Erfolgspotenzial ver-
schenkt wird



WACHSTUM ALLEIN REICHT NICHT AUS – 
ERFOLGREICHE UNTERNEHMENSENTWICKLUNG 
BEDARF DER STEUERUNG

Für die Unternehmen der Branche gilt es, beste-
hende Marktanteile weiter auszubauen und neue 
Geschäftspotenziale zu erschließen. Die im Zuge 
des Wachstums begonnene Anbieterkonzentration 
einerseits und der Markteintritt weiterer nationaler 
und internationaler Anbieter anderseits führen zu 
einer erheblich steigenden Wettbewerbsintensität, 
welche zwangsläu�g sinkende Bruttomargen mit 
sich bringt.

Diese Entwicklung, Wachstumspotenziale auf 
der einen und steigender Wettbewerb auf der 
anderen Seite, erfordern die Ef�zienz und das 
homogene Zusammenspiel der Unternehmens-
steuerungsprozesse. Die nachfolgenden Analysen 
und Prozessverbesserungen tragen zur Erreichung 
dieses Ziels entscheidend bei:

Die Optimierung dieser Bereiche setzt voraus, 
dass die entsprechenden Daten und Informati-
onen den Entscheidungsträgern zeitnah und mit 
hoher Qualität bereitgestellt werden können. 
Die Transparenz der geschäftlichen Entwicklung 
und das Reporting, die durchgängige Analyse 
der Kunden und Märkte sowie die Prognose und 
Trenderkennung stellen das Fundament erfolg-
reicher Managemententscheidungen dar.

�In einer auf Zuwachs programmierten Welt fällt zurück, 
wer stehen bleibt. Es ist so, als ob man eine Rolltreppe, 
die nach unten geht, hinau�äuft. 
Wer dort bleiben will, wo er ist, muss mindestens so 
schnell sein wie die Rolltreppe. 
Wer vorankommen will, muss schneller sein.�

Manfred Rommel (*1928), dt. Politiker (CDU) 
ehemals Oberbürgermeister der Stadt Stuttgart 
und  Koordinator f.d. dt.-frz. Zusammenarbeit

  Analyse der vertrieblichen Aktivitäten zur ge-
zielten Erschließung neuer Marktsegmente

  Beobachtung der regionalen Absatzpreisent-
wicklungen und kontinuierliche Überwachung 
der Margen

  Schaffung hoher Transparenz in der Mittelver-
wendung zur optimalen Kapitalallokation

  Optimierung der betrieblichen Kernprozesse 
und Reduzierung der Gemeinkostenblöcke

  Fortlaufende Analysen der Pro�tabilität von 
Kunden, Märkten und Produkten

  Kompensation sinkender Margen durch über-
proportionale Volumensteigerung � Ausbau 
rentabler Kundenbeziehungen

  Erhöhung der Rekrutierungsgeschwindigkeit 
und -qualität zur Vermeidung von Wachstums-

	 engpässen
  Ausrichtung des Marketing auf Imagebildung 

und Rekrutierungssupport
  Reduktion unproduktiver Zeiten durch opti-

mierte Ressourcenallokation
  Sichere Geschäftprognosen durch regelmä-

ßiges Vertriebs-Forecasting
  Ausbau und Einsatz wachstums- und rentabili-

tätsorientierter Kennzahlen, insbesondere für 
Anreizsysteme der Mitarbeiter und Führungs-
kräfte



Die bestehende System- und Datenlandschaft 
sollte diesen Anforderungen standhalten, die ver-
breiteten �Hausmittel� wie Microsoft Excel reichen 
hierfür nicht aus. Daher emp�ehlt es sich, diese 
dispositiven Parameter der Informationsversor-
gung näher zu betrachten:

SCHNELLERE UNTERNEHMENSENTSCHEIDUNGEN 
DURCH FUNDIERTE INFORMATIONEN ABSICHERN

  Stehen den Entscheidungsträgern die �rich-
tigen� Informationen zur �richtigen� Zeit zur 
Verfügung, um die Geschäftsentwicklung 
bestmöglich steuern zu können, und welche 
Anstrengungen müssen Controlling und/oder 
IT hierfür unternehmen?

  Stehen die Dauer und der Aufwand unseres 
jährlichen Budgetprozesses in einem angemes-
sen Verhältnis zur Entwicklung des Geschäfts?

  Können Fragen wie: �In welchen Regionen 
werden welche Berufsgruppen am stärksten 
nachgefragt?� und �Welche Entwicklung ist in 
anderen Segmenten des Geschäfts zu erken-
nen?� ad hoc beantwortet werden?

  Stehen den Disponenten und Rekrutierern die 
richtigen Informationen zur Verfügung?

  Analyse der bestehenden Prozesse und System-
landschaften

  Konzeption und Umsetzung von Prozessop-
timierungen für die schnellere Erfassung der 
Zeitnachweise

  Einführung eines auf Wachstum ausgerichteten 
Personalcontrolling- und Steuerungssystems

  Konzeption von Kostenrechnungssystematiken 
zur transparenten Gemeinkostenallokation als 
Basis für Pro�tcenter-Ergebnisrechnungen

  Konzeption und Realisierung verschiedener 
Budgetplanungs- und Forecasting-Systeme für 
die Unternehmensleitung, das Controlling, den 
Key-Account-Vertrieb und diverse Spezialver-
triebseinheiten

  Aufbau und Realisierung von nationalen und 
internationalen Systemen zum monatlichen 
Berichtswesen sowie Ad-hoc-Reporting

  Konzeption, Realisierung und Etablierung von 
Steuerungscockpits (�Dashboards�) für sämt-
liche Führungsebenen

ZIELSICHERE BERATUNG DURCH EXPERTEN MIT NACH-
HALTIGEN BRANCHENERFAHRUNGEN

conunit bietet Ihnen professionelle und um-
fassende Unterstützung auf Ihrem Weg, Ihre 
Unternehmenssteuerungsprozesse und die 
notwendigen Instrumente zu optimieren, die sie 
zu wertschöpfenden Komponenten einer zeitge-
mäßen Unternehmenssteuerung machen:




